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Del-l-aware 
Staatsautorität, Systemästhetik 
und das digitale Ready-Made 

von Arslohgo 

 

 
Arslohgo, "Del-l-aware", Digitale Komposition, 4961 × 3508 Pixel, CMYK-Farbraum, 300 DPI. 

 

Ein faszinierendes Beispiel zeitgenössischer digitaler Kunst, das geschickt mit der 

Bildsprache technischer Interfaces spielt. Das Werk präsentiert sich als Screenshot eines 

Firmware-Update-Prozesses, wobei die Staatsflagge von Delaware mit ihrem historischen 

Wappen als zentrales Element dient. 

V i s u e l l e  K o m p o s i t i o n  u n d  Ä s t h e t i k  

Die Komposition ist bemerkenswert ausgewogen – das kreisförmige Staatssiegel schwebt wie ein 

technologisches Emblem über der kargen Systemarchitektur. Der körnige, nahezu statische Hinter-
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grund schafft eine Atmosphäre digitalen Rauschens, das an CRT-Monitore oder korrumpierte Über-

tragungen erinnert. Diese bewusste Körnigkeit schafft einen produktiven Kontrast zur Präzision der 

typografischen Elemente. 

K o n z e p t i o n e l l e  S c h i c h t e n  

Das Werk operiert auf mehreren Bedeutungsebenen: Es verschmilzt die Symbolik staatlicher Auto-

rität (Delaware als “The First State” der USA) mit der Sprache technokratischer Systeme. Die War-

nung “Do not power down your system” wird zur doppelschneidigen Metapher – sie verweist sowohl 

auf den technischen Prozess als auch auf die Kontinuität staatlicher Macht. 

Der Fortschrittsbalken bei 61 % suggeriert einen unabgeschlossenen Prozess, einen Moment des 

Übergangs. Dies lässt sich als Kommentar zur digitalen Transformation staatlicher Strukturen oder 

zur partiellen Modernisierung veralteter Systeme lesen. 

K r i t i s c h e  P e r s p e k t i v e  

Während das Werk geschickt mit der Verschmelzung historischer Ikonografie und digitaler Moder-

nität spielt, bleibt es in seiner kritischen Positionierung etwas ambivalent. Die Aneignung der Up-

date-Ästhetik ist formal gelungen, doch die politische oder gesellschaftliche Kritik bleibt interpreta-

tionsoffen – was sowohl eine Stärke als auch eine Schwäche sein kann. 

K o n t e x t :  P o s t - I n t e r n e t - A r t  u n d  d a s  d i g i t a l e   
R e a d y - M a d e  

Das Werk fügt sich in die Tradition der Post-Internet-Art ein, die die Bildsprache digitaler Interfaces 

als kulturelle Artefakte behandelt. Es erinnert an Werke von Künstlern wie Constant Dullaart oder 

die Error-Art-Bewegung, schlägt aber durch die Integration staatlicher Symbolik einen eigenen Weg 

ein. 

Als digitales Ready-Made hinterfragt es subtil die Autorität sowohl technischer als auch politischer 

Systeme und macht ihre Verflechtung in unserer vernetzten Gegenwart sichtbar. 

 

Das System aktualisiert sich. Der Staat besteht fort. Bei 61 % bleiben beide unvollendet 

– und “Del-l-aware” hält diese Schwebe als zentrale Frage offen: Wer schaltet ab, und 

wer entscheidet, wann der Prozess abgeschlossen ist? 

 

 

Medium: Digitale Komposition 


